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Staatsanzeiger für das Grotzherzogtum Baden
Hin Ausflug zur Wiege der italienischen

Kultur .
Pompeji im April 1914 . •

Wie vor acht Jahren eine stattliche Anzahl badischer
Schulmänner , geführt von Geh . Hofrat Dr . von Duhn ,
dein ordentlichen Professor der Archäologie an der Uni -
versität Heidelberg , ins Weite ziehen durfte , um das
Küstengebiet Kleinasiens , Griechenland selbst , ja auch die
Wunderwelt Kretas durch eigene Anschauung kennen zu
lernen , so sind wir aufs neue unter der gleichen trefflichen
Führung entsandt , um die römische Kulturwelt und be¬
sonders die sie befruchtende griechische Bildung in Süd -
italien und Sizilien zn erfassen . Die Großherzoglich
badische Regierung hat , diese fünfte Studienreise in einer
für andere Bundesstaaten vorbildlichen Art ermöglichend ,
abermals darauf hingedeutet , das; der klassisch? Unter -
richt anf unfern höheren Schulen durch das Studium der
antiken Denkmäler vertieft und gefestigt wird , daß aber
auch die mit solchem Unterricht betraut .'» Lehrer mit
innerer Wärme , und Begeisterung . -an ihre schöne Auf¬
gabe herangehen sollen , indem sie die Schönheit , Eigen -
art und Bedeutung der Mittelmeerläuder einst und jetzt
erfassen. Eine Woche eifrigen Studiums in Rom führte
uns die überwältigende Fülle reichen künstlerischen Le-
bens durch die Jahrhunderte im Werdegang . der ewigen
Stadt vor Augen . Seil bald 14 Tagen erschließt uns
das einst so wunderbar verschüttete und erhaltene Pom -
peji das Leben einer mäßig großen Stadt des Altertums ,
während die Schätze des Neaplrr Museums das Bild er -
gänzen helfen .

Die willkommenste Abwechslung in diesen stark aus¬
gefüllten Arbeitstagen brachte ein Ausflug in das an
überreichen Schönheiten uuerschöpfliche Küstengebiet des
Neapler Golfes . An dem in einer starken halben Stunde
erreichten Hafen von Torre dell Annunziata erwarteten
wir das Fahrzeug , das für uns bestimmt . weit . Durch das
Gewimmel großer nnd kleiner Lastschiffe schoß plötzlich
wie ein Seeadler ein zierliches graues Fahrzeug , es war
das Kgl . italienische Torpedoboot , das in dankenswerter
Weise für unsere Zwecke bereit war und von dem per -
sönlichen Adjutanten des Kommandierenden Admirals an
diesem Tage befehligt wurde . Dank dieser besonderen
Gunst war es möglich , eine ganze Reihe denkwürdiger
Stätten an einem einzigen Tage aufzusuchen , was mit
gewöhnlichen Schiffen ausgeschlossen ist . Daß wir so
dem Gewühl der Fremdenmenge — die z . B . zurzeit
Capri unleidlich macht -— entrück ! waren , war ein weite ?
rer Vorteil .

Schon von Neapel her war der deutsche Generalkonsul ,Dr . Wever , mit seinen Damen zn unserer Begrüßung
mitgefahren , ein Mann von herzgewinnender Art , die ihn
uns schnell zum Freund gemacht hat . - In eiligem
Lauf durchschneidet nun das Schiff die blauen Wogen .
Allmählich nur senken sich die zarten Dunstschleier und
lassen die edeln Formen des Monte S . Angelo , der Insel
Capri und Neapels Küste erkennen . Bald landen wir in
Baia , einst Baiae genannt : es war das Modebad der vor -
nehmen Römerwelt . Bei dem Mangel planmäßiger Aus -
grabungen ist von der einstigen Herrlichkeit recht wenig
zu sehen ; die Veränderung der Meeresküste die 1538
erfolgte Erhebung des vulkanischen Monte Nnovo haben
das gauze Landschaftsbild von einst unkenntlich gemacht .
Reste von gewaltigen Tonnengewölben und Kuppelbau -
ten , vom Landvolk sehr bezeichnend immer für Tempel
gehalten , lassen die Größe der antiken Badanlagen ahnen .
Landeinwärts ging es nnnMchr auf staubiger Landstraße
an deni Lagunensee. del Fusaro entlang nach Norden.Da erhebt sich trotzig vor nnserm Auge ein vereinzelt
aus der flachen Küstenebene aussteigender Felsen aus
Trachytgesteiu . Durch üppige Weinberge erklimmen wir
die Höhe . Da oben stehen wir nun auf dem geschichtlich
bedeutungsvollsten Platze von ganz Italien . Von ihm ist
die höhere Kultur Italiens ausgegangen , es ist der Burg -
Msen von Cumae . Vor kurzem ist die Stätte vom
König von Italien angekauft worden , der so ihre B .e --
deutung richtig einschätzte .

Von deni nicht 100 Meter hohen Felsen ans entrollt
sich ups ein Rundbild von eindrucksvoller Schönheit . Zn
Unfern . Füßen in der Tiefe , an sauft geschwungener Küste
JJJit feinem Sandstrand , plätschert leise die tiefblaue See .« on ihr durch breite Streifen von Wacholdei °wäldern
getrennt , breiten sich langgestreckte Lagunenseen aus .
^ en Osten , den Ausblick bald hemmend , drängen sich vul -
ßnische Berggebilde . Zwischen ihnen führt ein einziger

Natürlicher Einschnitt hindurch , vou dem hochragendenArco felice , dem Rest der antiken Wasserleitung , über -
rum . Die erhabenste Schönheit der Landschaft winkt

c5^^? üden : der Kegel des Monte Epomeo auf der Insel
das Eiland Procida und das steile Cap Mtsenoauajen aus dem elendlosen Meere auf . — An dieser

<
"U- hier landeten im achten vorchristlichen Jahrhun -eit . uhne Seefahrer von Chalkis auf Euböa , also aus

^ in weit früherer Zeit das „Licht vöktt'Iren erstrahlt war , der die jonischen Griechen in Klein -°Nen als ihrer Pflanzstadt die edle Fülle ihrer Bil¬

dung mitgegeben hatten . Die Küsten Siziliens hatten
jene Jonier mit Griechenstädten bedeckt , und immer wei -
ter wirkte , den Handelswezen folgend , die Kraft der
höheren Kultur . Wie einst das im metallatmen Griechen -
land besonders geschätzte Eisen die kleinasiatischen Grie -
chen an die Südküste des Schwarzen Meeres geführt hatte ,
so bot Cnmae einen günstßgen Platz für die Verfrachtung
des von der Insel Elba herübergeschafften Metalls . Und
an das materielle Streben der Handelsleute schloß sich ,
wie so häufig in der Menschheitsgeschichte , die Verbrei¬
tung höherer Gesittung an . Drei Täler , strahlenförmig
geordnet , weisen landeinwärts in das Gebiet der noch
barbarischen Urbevölkerung : drei Städte entstanden zum
Schutze der Handelswege : Capua , Suessula am caudini -
fchen Bergpaß und in der campanischen Ebene Nola . Die
Cumäer brachten dem Lande ihre Schrift , ihre Münze ,
ihr Maß nnd Gewicht . Den Handel klug in eigener Hand
behaltend , wurden sie so allmählich auch die politischen
Herren der weiteren Umgebung . Durch die Gründung
neuer Pflanzstädte : Dikaiarchia , später Puteoli ge¬
nannt , jetzt Pozzuoli , und Neapolis unmittelbar am wei -
ten Golf wurde der Same der griechischen Gesittung noch
weiter ausgestreut . So griff die Mutterstadt , selbst von
Bergen eingeengt , um sich . Neapel ward planmäßig mit
geraden Straßen angelegt , was sich noch int Straßennetz
der heutigen Stadt erkennen läßt . — Mit zwei scharfen
Nebenbuhlern mußte der aufstrebende Staat sich messen ,
mit den Karthagern und mit den Etruskern , die sich ver -
bündet wider das Griechentum erhoben . Wie int Osten
des Mittelmeerbeckens jene denkwürdige Erhebung des
griechischen Freiheitsgefühles gegen asiatische Despotie
stattfand und so „der Menschheit große Gegenstände " vor
der Nacht der Barbarei rettete , so führte der Herrscher
Hieron von Syrakus durch seinen Sieg bei Himeta
die stolze Zeit nationalen Aufschwunges gegenüber den
Karthagern herbei . Der gleiche Fürst hat 474 v . Chr .
an Cumaes Küste die neidischen Etrnsker glänzend ge-
schlagen.

EumaeS Macht stand nun auf der Höhe . Doch das
ewige Gesetz der Entwicklung ließ auch diesen Staat
erlahmen . Der Handel ging zurück, weil der Hafen ver -
fandete , die Tochterstadt Puteoli riß die Versorgung der
kräftig wachsenden Stadt der Römer an sich. Mit dem
allgemeinen Niedergang der großgriechifchen Städte
wurde auch Cumae endlich eine bedeutungslose Landstadt
des Römerreiches . Die Wogen der Völkerivandcrnng
brachten auch geschichtliches Leben : endlich wurde die
zum Seeräubernest verkommene Stadt völlig zerstört .

In großen , typischen Linien erwuchsen uns so bei der
Versenkung in das Einst , im Angesicht der ewigen Na -
tnr . wichtige historische Grundsätze des Werdens und Ver -
gebens , der Abhängigkeit der Kultur von der Drtlichkeit ,
der Notwendigkeit und Bedeutung handelspolitischer Be -
tätigung . — Ein einfaches Mahl auf der Triimmerftätte ,inmitten von würzig duftenden Kräutern , im Sonnen -
glast , des Südens , das wunderbare Landschaftsbild vor
Augen , leitete hinüber zum Studium der antiken Bau .
teste . Noch manches Schöne und Anregende brachte
der Heimweg . Wir sahen die Sibyllengrotte , das Amphi -
theater von Pozzuoli , erstiegen das einsam ragende Vor -
gebirge von Misennm , erlebten im Goldglanz der schei¬
denden Sonne die zauberhafte Wirkung dieser unbeschteib -
lich mannigfaltigen Natur , bis uns das flinke Fahrzeug
unterm Sternenhimmel des Südens der Totenstadt am
Feuerberg Vesuv wieder entgegenführte .

Professor Dr . O . Fritsch .

H ' raklische Hlechtspftege .
D« <' gerichtliche Mahnverfahren.

Von Paul Thiele mann in Betlin -iGtunewald .
Der durch die Zivilprozeßnovelle vom 1 . Juni 1909

eingeführte Amtsbetrieb hat das Mahnverfahren so ver - i
einfacht , daß heute jedermann in die Lage gesetzt ist/ ,
seine ausstehenden Forderungen selbst, ohne Jnanspruch -
nähme eines Rechtskundigen gerichtlich geltend Zu
machen .

Wer gegen einen anderen einen Anspruch auf Zahlung
einer bestimmten Geldsumme oder Leistung einet be -
stimmten Menge anderer vertretbarer Sachen oder Wert -
Papiere zu haben glaubt , kann bei dem für den Wohn -
ort seines Schuldners zuständigen Amtsgericht den Et -
laß eines Zahlungsbefehls beantragen . Voraussehung
ist dabei , daß der Wohnsitz des Schuldners bekannt ist
und sich im Jnlande befindet .

Der Antrag , der mündlich oder schriftlich gestellt
werden kann , muß die Bezeichnung der Parteien nach
Namen , Stand oder Gewerbe und Wohnort enthalten ,
ferner das Gericht angeben , an welches das Gesuch ge-
richtet wird , sowie schließlich die Höhe des Betrages und
den Grund des behaupteten Anspruches . Sind diese
Erfordernisse vorhanden , so erläßt das Gericht den
Zahlungsbefehl . Dieser wird dem Schuldner von Antts
wegen zugestellt . Von der erfolgten Zustellung erhält
der Antragsteller Nachricht .

Der Zahlungsbefehl enthält die Aufforderung an den
Schuldner , binnen einer voin Tage der Zustellimg lau¬
fenden Frist von einer Woche bei Vermeidung sofor¬
tiger Zwangsvollstreckung den Gläubiger wegen des An -
spruches zu befriedigen oder , wenn er Einwendungen
gegen den Anspruch habe , bei dem Gerichte Widerspruch
zu erheben . Tut der Schuldner das letztere (was das
Gericht dem Gläubiger mitteilt ), so gilt die Klage als
mit der Zustellung des Zahlungsbefehls erhoben nnd es
finden auf den Fortgang des Prozesses die Vorschriften
der Zivilprozeßordnung Anwendung ^ Darnach hat die
Partei um Anberaumung eines • Termines zur münd¬
lichen Verhandlung ! zu ersuchen . Es empfiehlt sich also ,
da ein diesbezüglicher Antrag bereits in dem '

Gesuch
um Erlaß eines Zahlungsbefehls gestellt werden kann ,
hinzuzufügen :

„Für den Fall des Widerspruchs beantrage ich schon
jetzt , Termin zur mündlichen Verhandlung mizn -
beraumen " ,

oder bei einem Streitwert von mehr als 600 Mark :
„Für den Fall des Widerspruchs beantrage ich , den

Rechtsstreit vor das zuständige Landgericht zu ver -
-weisen .

" — ■
Erfahrungsgemäß sind indessen bei unstreitigen Forde -
rungen an Schuldner , die nicht böswillig sind , Einwen
düngen verhältnismäßig selten , da sie dem Schuldner
doch nur unnütze Kosten verursachen .

Ist seit der Zustellung des Zahlungsbefehls eine
Woche verstrichen , ohne daß der Schuldner Widerspruch
erhoben hat und ohne daß Zahlung erfolgt ist , so kann
der Gläubiger den Zahlungsbefehl für vorläufig voll -
streckbar erklären lassen . Das Gesuch ist an die Ge -
richtsschreiberei des zuständigen Amtsgerichts zn rich¬
ten , wobei die Auslagen an Porto nnd dergleichen mit
angegeben werden können , um sie in den Vollstteckungs -
befehl aufzunehmen . Der Bollfttecknngsbefehl wird dem
Gläubiger zugesandt , er kann ihn dann dein Gerichts -
vollziehet zur Zustellung an den Schuldner und Vor -
nähme der Zwangsvollstreckung übersenden .

Es sind also für das ganze Mahnverfahren höchstens
folgende drei Schreiben nötig :
. i . Gesuch um Erlassung eines Zahlungsbefehls (Formulare

hierfür sind in den meisten Papierhandlungen vor »
{ rätig ) :

An das Königliche Amtsgericht zu . . . .
Berlin , den ■

Ich bitte , gegen den Schneidermeister Wilhelm Schulze ,in . . . . einen Zahlungsbefehl über 200 M . Kaufpreis
für die am . . . . gelieferten Waren nebst 4 V. H . Zinsen
seit dem . . . zu erlassen .

2. Gesuch um Vollstreckbarkeitserklärung :
An die Gerichtsschreiberei des Kgl . Amtsgerichts zu . . .

Berlin , den . . .'
Ich bitte , den anliegenden , am . . . dem Schneider -

Meister Wilhelm Schulze, ! in zugestellten Zah¬
lungsbefehl für vorläufig vollstreckbar zu erklären unter
Berücksichtigung meiner 20 Pf . betragenden Porto -
auslagen .

Z . Gesuch um Zustellung des Vollstreckungsbefehls und
Zwangsvollstreckung :

An den Herrn Gerichtsvollzieher oder : An die Ver -
teilnngsstelle des Kgl . Amtsgerichts zu

Berlin , den . . . .
Ich bitte , dem Schuldner anliegenden Vollstreckungs --

befehl zuzustellen und die Zwangsvollstreckung bei ihm
vorzunehmen , sowie mir von deni Geschehenen Mittei -
lung zu machen .

Der Hauptvotteil des Mahnverfahrens ist neben der
größeren Bequemlichkeit und Schnelligkeit vor allen
Dingen die Billigkeit . Bei einer Forderung von 50 M .
betragen z . B . die Kosten im Mahnverfahren 1 M . , im
Prozeßverfahren 2.90 M . Bei einer Forderung von 100

, m . find die entsprechenden Ziffern 1 .70 M . gegen 5 . 10 .
M ; bei einet Forderung von 250 M . 3.80 M gegen
12.10 M . Widerspricht der Schuldnet , so Werden die ge-
zahlten Kosren auf die weiteten Prozeßkösten angerech¬
net . Es entstehen also im allgemeinen keine besonderen
Kosten . Soweit aber besondere Kosten entstehen , z. B .
Anwaltskosten , muß sie der verurteilte Schuldner tragen .
Diese Tatsachen sollten in jedem einzelnen Falle Anlaß
bieten , sorgfältig zu erwägen , ob an Stelle eines Pro -
zesses nicht das Mahnverfahren vorzuziehen ist . Ist
freilich vorauszusehen , daß der Schuldner Widerspruch
erheben wird , so wird durch das Mahnverfahren die Er -
ledigung der Sache verzögert .

Werschieöenes .
Mannheim , 23. April. Das Luftschiff SL II de«

Schütte - Lanz - Werft ist heute abend 6.16 Uhr zueinem Dauerflug nach Norddeutschland aufgestiegen . Da »
Lüstschiff wirb voraussichtlich morgen nachmittag wieder nach
Mannheim zurückkehren .

Hamburg , 29. April . Heute morgen 6 Uhr 30 erschien „S .
L . II . " über Hamburg ; das Luftschiff kreuzte über dec
Luftschiffhalle in Fuhlsbüttel , worauf es die Fahrt übet
Hamburg zur Aufklärung der Wetterlage fortsetzte.

Berlin , 29 . April . DaS Luftschiff JB. L. II ", das heut «.
morgen 7% Uhr Hamburg wieder verlassen hatte , ohne ein «,
Landung vorzunehmen , traf um S Uhr 16 über der Reichshauptz»'
stadt ein .



Ir » tral ' OSterrecht » - Register für das Großhvrzogt » «» Kaden .
pmmdorf . R .833

In das GüterrechtSregister
Iwrde eingetragen : Reiahold .
Sibold , früher Mrtzger , jetzt
Uaglöhner , und Maria geb.
Amann in Bonndorf . Bertrag
vom IL . April 1914 : Güter -
trennung .

Bonndorf , 21. April 1914.
Großh . Amtsgericht .

Breisach . R .773
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 233 : Frieden ,
Max , Wirt in Dreifache und
Frieda geb . Erb . Errungen -
jchaftsgemeinfchaft laut Ver -
trag vom 14. April 1914 .
Borbehaltsgut der Frau ist
das in der Urkunde vom 14.
April 1914 beschriebene Ver -
mögen und was sie von Todes
liefen oder mit Rücksicht auf
ein künftiges Erbrecht, durch
Schenkung oder als Ausstat -
tüng erwirbt .

Brcisach . 20 . April 1914 .
Gr sßh . Amtsgericht .

Bruchsal . 91.863
Güterrechtsregistcr - Eintrag

Band II Seite 415 : Rvlli .
Siiihard , Postschaffner in
Bruchsal , und Emma gebore -
ne Knebel . Vertrag vom 7.
April 1914, Gütertrennung
des BGB .

Bruchsal . 23 . - April 1914.
Gr lisch , Amtsgericht 2.

Durlach . R .834
Güterrechtsregister -Eintrag

Ludwig , August Heinrich ,
Landwirt in Berghausen . und
Pouline Haugstätter . Vertrag
vom 22 . April 1914 . Güter -
treitnuug .

Amtsgericht Durlach .

Durlach . R .850
Güterrechtsregister -Eintrag :

Eriviu Pius , Kauf -
ricruii in Durlach , und Anna
Nuilie " BiriUekin . Vertrag
tarn

'15 . April 1914 . Erriin -
geoschakisgemeinschafi . Als
Vorhek .a ' tsgut der Frau sind
erklärt : die iv . z 2 de? Ver¬
trags

' bezeichnerei : beweglichen
Sachen ) . sowie , alles , was die
U{«t£ durch
Vcrinachtnis odsr . als VfiiHl '
teil erwirbt , od : r was if;r un¬
ter bebenden von einem Tra¬
ten unentgeltlich .zugewendet
wird .

Amtsgericht Durlach .
Fldiblirg . R .8W

Güterrechtsregister - Eintrag
Band V :

O .-Z . 207 : Ruh, Sugustin ,
Friseur in Freiburg , und
Bernhardine geboren? HilS .

Bertrag vom IS . April 1914 :
Gütertrennung .

O^Z . 20S : Klei «, Franz ,
Hermann , Oberkellner in
Freiburg , und Emma gebo-
rene Echlageter :

Vertrag vom 1ö. April 1S14 :
Gütertrennung .

O .-Z . 209 : Freybur «er, Or .
jur . Carl , Privat in Frei -
bürg , und Marcella geborene
Heilig :

Vertrag vom 11. Januar
1914 : Gütertrennung .

O .-Z . 210 : Deckelmeier ,
Gustav Arnold , Inhaber eines
Verkehrsbureaus in Frei -
bürg , und Emma geborene
Schuldis :

Vertrag vom 14. April 1914 :
Errungensch astsgemeinschaft

mit Vorbehaltsgut der Ehe-
frau .

Freiburg , 23 . April 1914 .
Grosch . Amtsgericht .

Heidelberg . R .835
Güterrechtsregistereiuträge

Band VI Seite 5 : Mutsch -
lcr, Heinrich , Privatmann in
Heidelberg , und Anna Chri -
stina geb . Vechtel . Vertrag
vom 14 . April 1914 . Güter¬
trennung .

Seite 6 : Bardes , Eugen ,
Drehermcister iu Heidelberg ,
und Elisabetha geb . Scholl .
Vertrag vom 16 . April 1Ä14 .
Errungenschaft sgemeinsllMft .

Das in § 2 des Vertrags be-
schrieben «: Beibrin ^ n der
Frau , sowie alles dasjenige
Vermög ? n , welches dieselbe
künftighin noch durch Erb¬
schaft. Schenkung oder einen
sonstigen unentgeltlichen Titel
erwirbt , ist deren Vorbehalts -
gut .

.Heidelberg . 21 .. April 1914.
Grosch . Amtsgericht 3 .

Heidelberg . 91 .836
Güterrock tsrccrister -Eintrag
Band VI Seite 7 : Both ,

Johann Adam , Landwirt in
Heidelberg , und Eva geb. Ehr -
hard .! Vertrag vom 8 . April
1914 . Errungenschaftsgemein -
schoft-

Seite 8 : Philipp , Heinrich .
Friseur in Heidelberg , und
Anna geb . Schell . Vertrag
vom 17 . April 1914. Güter -
trennung .

Heidelberg . 23. April 1914.
Großh . Amtsgericht 3.

Karlsruhe . 81 .837
In daS GükrrechtSregister

wurde zu Band VIII einge¬
tragen :

Seite 455 : Schneider , Wil -
Helm, Maschinenschlosser ,
Karlsruhe , und Lina geb.
Niedderer . Vertrag vom 11 .
April 1914 . Gütertrennung .

Seite 456 ; Huthmacher ,
Georg Ernst , Kaufmann ,
Karlsruhe , und Albertine
geb. Jung . Vertrag vom 18.
April 1914 . Gütertrennung .

Seite 457 : Mößner , Karl
Hermann , Sattler , Karls -
ruhe , und Frida Friederike
geb. Pallmer . Vertrag vom
26 . März 1914 . Errungen ,
fchaftsgemeinfchaft mit Vor-
bchaltsgut der Frau .

Seite 458 : Schmidt , Karl ,
Elektromonteur , Karlsruhe ,
und Klara geb . Lang . Vertrag
vom 14. April 1914 . Güter -
trennung .

Karlsruhe , 24 . April 1914.
Grotzh. Amtsgericht B 2.

Keuzingen . SR.838
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 439 :
Josef Feiner , Fabrikarbei¬

ter in Endingen , und Chri -
stine geb. Burkhardt .

Vertrag vom 23 . März 1914 .
Gütertrennung des BGB .

Keuzingen , 21 . April 1914.
Grosth. Amtsgericht .

Mannheim . R .864
Zum Güterrechtsregister

Bernd XII wurde heute ein¬
getragen :

1 . Seite 418 : Karl Meie «,
Kranenführer , und Elisabeth
geb . Hirschbiegel in Mann -
heim . Der Wann hat das
der Frau gemäß § 1357 BGB .
zustehende Recht , innerhalb
ihres häuslichen Wirkungs -
kreises die Geschäfte des Man -
nes für ihn zu besorgen und
ihn zu vertreten , ausgeschlos -
sen .

2. Seite 419 : Wilhelm
Klußmann , Kaufmann , und
Luise geb . Baumgart in
Mannheim . Vertrag vom 9.
April 1914 . Errungenschafts -
gemcinschnft . Vorbehaltsgut
der Frau ist das int Vertrage
näher bezeichnete Vermögen .

3. Seite 429 : Georg Jost ,
Dreher , und Luise geb . Lud -
wig in Mannheim . Vertrag
vom 14 . April 1914 . Güter -
trennung .

4. Seite 421 : Bernhard
Rixinzer , Taglöhner , Und
Marie geb . Schuhmann in
Mannheim . Vertrag vom 16.
April 1914 . Gütertrennung .

5. Seite 422 : Ludwig Haas ,
Tüncher , und Rosa geb . Diet -
rich in Mannheim . Vertrag
vom 17. April 1914 . Güter -
trennung .

6. Seite 423 : Wilhelm
Klopp , Kausmann , und An -
na geb . Ehret in Mannheim .
Vertrag vom 29 . April 1914.

Errungenschaftsgemcinsckaft .
Vorbehaltsgut der Frau ist
das im Vertrage näher bc -
zeichnete Vermögen .

7. Seite 424 : Bernhard
Fehl , Magazinarbeiter , und .
Christine geb. Kübler in
Mannheim . Vertrag vom
15. April 1914 . Errungen -
schaftsgemeinschaft . Vorbe -
haltsgut der Frau ist das im
Vertrage näher bezeichnete
Vermögen .

8 . Seite 425 : Ernst Fried -
rich Werner , Kaufmann und
Schriftsteller , und Hedwig
geb. Rades in Mannheim .
Vertrag vom 17 . April 1914.
Gütertrennung .

9 . Seite 426 : Friedrich
Hildenbeutcl , Wirt , und Ma -
ria Christine j>cb . Bcckcnbach
in Mannheim . Vertrag vom
17 . April 1914 . Gntertren -
nung .

10. Seite 427 : Oskar Hecht,
Maschinenschlosser und Anna
Margareta «ed. Bauder in
Mannheim -Waldhof . Vertrag
vom 17. April 1914 . Errun -
geuschastsgemeinschaft . Vor -
behaltsgut der ^ ran ist das
im Vertrage näher bezeichne -
te Vermögen .

Mannheim , 25 . April 1914.
Großh . Amtsgericht Z. 1 . ,

Metztirch . N .912
'

Güterrechtsregister -Eintrag
Band I Seite 77 : Joses Sau -
ter , Konditor in Stetten a . '
I . M ., und Paulina geb. Rst -
tich . Vertrag vom 31 . Mäjrz

'

1914 . Gütertrennung gem .
§§ 1426 ff. BGB .

Metzkirch . 7. April - 1914.
Grohh . Amtsgericht .

Rastatt . 91 .839
Güterrechtsregister - Eintrag

Band II O . - Z . 133 — Busch,
Peter . Metzger in Rastatt ,
und Rosa Frisch . — Vertrag
vom l . April 1914 . Güter -

ti.cn ,mNg gemän 1426 fi .
BG & • .

- Rastatt . 23 . April .1914.
Grvßh . Amtsgericht .

Rastatt . 91902
Gütcrrechtsrcgistcreinträge

Band II .
seile 134 : Tchoryp , Franz ,

Schreiner in Durmersheim ,
und Anna Zslora Sckorpp .
Vertrag vom 21 . April 1914.
Gütertrennung gem . §§ 1.427
ff . ^BGB .

' '

» eitc 135 : Fritz , Georg .
Tapezier in Rastatt , und Ma -
ria geb. Kraft . Vertrag vom
1? . April 1914 : Errirugen -
schaftsgcmeinschaft gern ätz
15K fr . BGB . Das im Ver -
trag bezeichnete Vermögen
der Frau ist deren Vorbe -
baltZgnt .

Rastatt . 57 . April 1914.
Grosch . Amfe -grricht .

Tchwcyingen . 91840
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II :
1 . Seite 188 : Kirf , Johann

Karl , Bäcker in Reilingen ,
und Luise geb. Hausmann .
Vertrag vom 15. April 1014.
Errungenschaftsgcmennchast .

2 . Seite 189 : Fiuzcr , Al¬
bert , Bäckermeister in Ketsch,
und Katbarina geb . Hart -
mann . Vertrag vom 17 . Juni
1909. Gütertrennung .

Schwetzingen , 23 . April 1914.
Groph Amtsgericht 2.

Schwelungen . R .897
Güterrechtsregister - Eintrag

Band ir Seite 187 : Krapf ,
Gustav . Schuhmacher in
Schwetzingen , und Frieda a 'b.
Tülp V̂ertrag vom 15 . April

■1914 . GütertreniMng .
Schwetzingen , 21 . April 1914.

Grotzh Amtsgericht 2.
Schwetzingen . R .774

Güterrechtsregister - Eintrag
Band TT Seite 186 : Fuchs ,
Peter III : !- Mäurerineister in
Hockenheiin , und Apollonia
geh . Nettcrmann . Vertrag
Pom 8V April 1914 . Güter¬
trennung .

, Schwetzingen , 29. April 1914 .
Wrosth . Amtsgericht 2.

Tribcrg . Äi .865
Güterrechtsregister Seite

451 , Hilser , Albert , Schreiner
in Tribcrg , und Stefanie
geb. Moosmann daselbst . Ver -
trag vom 11 . April 1914 . Er -
rungenschastsgemeinschaft .

Triberg , 21 , April 1914.
Grotzli. Amtsgericht 2.

s . Sirrinac Gerichtsbarkclt .
9>.875 .2 Mannheim . Mu -

siker Josef Kaltcnmarktner ,
Mannheim , II . 6 . 6, Prozeß -
bevollmächtigter : Dr . Fritz
Kaufmann , Mannheim , klagt
gegen seine Ehefrau Maria
Aloifia Gnigler , geb . am t .
Mär .i 1884 zu St . Georgen
im Attergau , Hauptmann -
schaft Vöklabrnck , ans Scher -
dung der am 12 . Dezember
1VÜ8 zu München I geschlos-
fenen Ehe . Der Kläger ladet

die Beklagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits
vor die 4. Zivilkammer des
Gr . Landgerichts zu Mann¬
heim auf den 18. Juni 1914,
vormittags 9 Uhr, mit der
Aufforderung , einen bei dem
Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Mannheim , 23 . April 1914.
Der Gerichtsschreiber des Gr .

Landgerichts .

R .876 .2 Mannheim . Die
minderjährigen Kinder Ru -
dols, Walter und Friedrich

Wagner , vertreten durch den
Pfleger Wilhelm Herold ,
Bäckermeister , Mannheim T .
3 . 18 , Prozctzbcvollinächtigter :

Rechtsanwalt Dörzbacher ,
Mannheim , 1 Wagen gegen
Franz Richard Wagner , frü -
her Gastwirt , zuletzt in Mann -
heim , auf vorläufig vollstreck-
bare Verurteilung des Bc -
klagten , an jeden der drei
Kläger eine für 3 Monate
vorauszahlbare Geldrente

von monatlich je 25 M . von
der Klagezustellung an zu
zahlen . Die Kläger laden

den Beklagten zur ' mürtMi -
chen Verhandlung des Rechts -
streits vor die 4 . Zivilkammer
des Grotzh . Landgerichts zu
Mannheim auf den 18. Juni
1914 , vormittags 9K> Uhr ,

mit der Aufforderung , xinen
bei dem Gerichte zugelassenen
Anwalt - zu bestellen .

Mannheim , 23 . ?lpril 1914.
Der GerichtSschreiber Großh.

Landgerichts .

Lsfentliche Zustellung einer
Klage .

R .856 .2 . Offenburg . Die

Firtna Gastard und Fils ,
Kasfeegrotzrosterei in Colmar ,

Proz 'etzbcvollmächtigter :
9iechtsanwalt Veit in Offen -
bürg , klagt gegen den Kauf -
mann Franz Schmidt , früher
in Bühl , Amts Offeuburg ,
zurzeit an unbekannten Or -
teu abwesend , ans Warenlie -
serung , in der Zeit vom 15.
November 1913 bis 2. Fe -
bruar 1914 mit dem Antrag
aus kostcnfälligc vorläufig

vollstreckbare Verurteilung
zur Zahlung von restlich 718
M , 80 Pf . nebst 4 Proz . Zins

Waldtirch . R .841
Güterrechtsregister Band \

O .- Z. 339 : Haberstroh, Karl ,
Bahnarl 'erter in Waldkirch ,und Ottilie geb . Fischer eben-
da . Vertrag vom 2. April 1914 .

VIHgfmeine Gütergemein¬
schaft . Die im Ehcvertrug
näher bezeicheten Gegen -
stände wurden als Vorbehalts ,
gut der Frau erklärt .

Waldkirch , 23 . April 191 *
Groß !, . Amtsgericht 1 .

Weinhrim . R .84S
Küterrechtsregister -Eintrag

Bernd T Seite 368 : Eschwry,
Heinrich , Chauffeur in Wein -
heim , und Christine geb . Jül -
lich . Vertrag vom 7. April
1914 . Errungcnfchastsgemeiu »
schaft Vorbchalt ?gut der
Frau ist da ? iin/Vertragc be-
Aschneie Vermögen :

Weinhciui ? 1 . April 1914.
Grotzh . Amtsgericht l .

Wertheim . R .775
Güterrechtsrcaiirer - Eintrag

Band I Seite 492 : Landwirt
Georg Desch in Sonderriet ,
und Maria Eva Sciducr .
Vertrag vom 8 . April 1914.
Erruugcuschaftsgemeiufchaft .

Wertheim , 22 . April 191 t .
(»lrstzh . Amtsgericht .

Wertdeim . 9i .866
Güterrechtsregister - Eintrag

Baud I Seite 494 : (Sklitluirt
Johann Georg Dichm in
Kombach und Eva geb . Adel -
manu . Vertrag vom 24 . März
1914 . Allgemeine Güterge -
mcinfchaft .

Werthcim , 24 . April 1914.
Großh . Amtsgericht .

Berrinsregister .
Heidelberg . 9i .!»>3

Vereinsrogistcreintrag Bd.
ll O .- Z . 24 : Verein : „Hei -
delberger Droschkenzc 'ntralc "

in Heidelberg .
Heidelberg . 25. April 1914.

Grofift . Amtsgericht 3.

Pcreinsrcgister .
Waldshut . 9! .892

In das Vereinsregister
Band l O .-Z . 29 wurde hcu -
te eingetragen : „ Turnverein
Tiengen "

, eingetragener Ver-
ein , mit dem Sitz in Ticn -
gen .

WaldZhut . 24 . April 1914.
, Giosch . Amtsgericht 2 .

vom Tage der Klagzustellung .
Ter Kläger ladet den Be -
klagten zur mündlichen Ver -
Handlung des Rechtsstreits
vor die 1 . Zivilkammer des
Grotzh . Landgerichts zu ^Of-
scnburg auf Dienstag den
39 . Juni 1914 . vorm , 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , sich
durch ei.uen bei diesem Ge¬
richte zugelassenen Anwalt
als Prozetzbevollmächtigten
vertreten zu lassen .

Offenburg , 24 . April 1914.
GerichtSschreiberei Gr . Land-

gerichts.

Markt - « »d Ladenpreise für die Mache vom 19 . AprU bis A3 . AprU1914 . Mtgsteilt vom Statistischen fiaiitoaint.)

:ErhehuMs -
orte

Engen • ■
Hilzingeu -
Konstanz
Radelfzell •
Metzkirch • •
Pf Ullendorf •
Stockach . .
Ueberlingen
Markdorf .
Villingen
Freiburg
Staufeu . . ,.
Müllheim .
Kehl . . .
Lahr . .
Offenburg ■•
Wolfach . .
Rastatt .

'.
Bruchsal . .
Durlach . .
Karlsruhe .
Mannheim .
Heidelberg .
Boxberg . .
» ioSbach . .
Wertheim .

Dnrchschnittspreifr für inländische Ware
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Ji i Ji Ji
17.83 — 15.75

19. -
17 .80

18 .50
18.00
18.90
18 .20

20 !—
20 .50
20 .50
21 . 17
20 .25

21 .67

19 .75
20.50
20 -83
20 .43
18.17
18.50
19.—
17.42

19 .75
19.50
20 .67

18 . —
19 .—
18.08

16.15
17 —
15 .15
15. 15
16 -

15.50

17.75
16.
15.—
17. 17
16.60
17 —
19.33

16 3̂8
18.
17.50
16.38
16.—
36 .10
16.50
15.42

Ji
15.75

16
'
-

15.75
16 . -

16.38

15 5̂0
16 —
17 .50

17.—
19 .-
19.33
1763
17.—

1& 50

Jt
15.58

11 .50
18 -50

14.25

15 4̂0
16.83
15.25
15.50
15.50
14.25
16.50

17.17

1425
16 . -

13!l3
14.75
14.50
15.50
15. 72

M Jt Jt
16.58 6.20 4 .20 6.20

löiöO 5 .50 415 ö!85
16 .23 6.40 6 .10 5 .90
15 -10 — .— 3 .40 4 .20
15.40 — .— 2 .70 4 .50
17. - 5.- 3.20 5.—
16-— 4 -75 3 .80 5 .60
15-80 5 .— 4 .— 5 .40
18.33 5 — — ..— 5.50
18.25 6 .— 4 .75 6.50
16 .50 6 — 5.60 6.—
16. - — .— — .— — .—

17.33 5.80 480 6 .80
17 -38 5 — 415 6.30
— .— 4 .10 4 — 4 .90
19.33 4.50 4 — 6 —

17!— 470 370 6]l0
18.— 5.50 4 .50 7 .20
18.33 5 .10 4 .75 7 —
17.38 6.5Q . 5 — 8 .20
17 .17 5 - 4 - 6.-
15.07 4.40 3 — 6. 10
15.50 3.90 3 .50 5.70
14 . 23 4 .50 3.75 6 .50

Erhebungsorte

Konstanz . .
Stockach. . .
Donaueschingen
Villingen . .
Waldshut . .
Breisach . . .
Emmendingen
Freiburg . .
Lörrach . . .
Müllheim . .
Kehl . . . .
Lahr . . . .
Offenburg . .
Baden . . .
Rastatt . . .
Bruchsal . .
Durlach . . .
Ettlingen . .
Karlsruhe . .

!annheick .
Schwetzingen .
Weinheim . .
Heidelberg . -
Eberbach . -
Mosbach . .
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100 kg 1 Kilogramm 10 Stück I Kilogrannn

Jt ö b- ö- b- b b b- ö- b- b- b b- b b- b- b- b b- ö * b- b
8.— 40 34 30 200 196 160 190 190 170 240 230 180 280 220 75 70 20 4Ä 54- 65 300 24
7.— 44 34 27 190 190 160 200 160 180 240 240 180 260 200 70 — 20 50 50 60 320 24
440 44 32 28 190 190 — 200 160 190 260 260 200 260 220 70 60 ■20 45 45 45 320 24
6 .— 44 37 25 190 190 — 180 190 180 260 240 200 260 210 80 70 20 44 56 56 340 22
5.— 44 34 34 180 180 170 200 200 170 240 240 140 280 190 75«' 70 20 48 48 60 300 23
7.— 40 36 28 180 180 170 200 200 172 220 200 180 300 250 75 65 20 58 46 58 320 22
5 — 44 36 26 192 192 — 200 190 180 240 200 190 320 240 80 75 22 43 44 40 300 20
6L0 40 32 30 188 180 152 200 200 170 200 200 220 330 250 75 70 22 42 42 48 320 20
8 .— 44 32 34 180 180 — 200 200 180 240 240 180 280 240 80 70 22 44 44 55 300 22
5.— 44 34 28 180 180 — 200 210 180 240 220 200 280 240 80 70 22 44 44 40 270 22
6 .60 40 32 28 200 192 — 200 200 192 220 220 200 320 240 80 70 22 48 44 64 350 22

40 32 27 192 184 168 192 192 172 240 240 200 280 240 75 70 23 44 46 64 340 21
6 — 40 — 30 200 192 — 200 200 180 240 220 200 320 230 80 75 23 40 40 48 320 L'O
490 44 36 38 190 190 180 210 160 160 270 230 200 280 250 80 70 24 44 44 60 280 22
6.- 42 32 30 180 180 140 190 180 168 200 200 180 280 280 75 70 22 44 48 60 320 20
480 38 30 30 196 192 140 200 200 180 200 240- 200 290 290 80 65 22 40 42 42 300 21
7 .— 44 34 31 192 188 160 200 180 172 240 240 200 <280 280 80 70 23 48 48 56 360 22
480 36 28 27 192 188 152 194 190 170 200 200 200 280 280 80 70 22 40 44 40 380 22
5L0 40 34 27 192 188 152 200 210 168 200 200 190 280 240 80 60 22 40 44 50 340 20
6 — 40 34 34 184 184 — 200 192 •164 260 220 180 300 260 85 65 24 44 46 60 360 21
6.40 40 32 32 192 18Q 134 180 lßö 160 180 180 160 280 220 90 70 22 32 42 40 250 20
6v40 40 34 25 192 192 152 200 180 160 20Q 200 2Ö0 300 260 90 70 23 46 44 56 320 22
6.50 36 30 30 188 188 150 200 180 160 180 200 180 300

' 260 75 65 22 44 44 56 320 Jl
5.60 40 32 25 184 184 140 180 200 160 200 200 180 300 230 90 75 24 52 48 60 330 22
6.— 40 32 28 — 180 120 200 180 152 180 200 180 320 250 70 70 22 44 42 40 320 22
6.— 40 36 25 — 180 — 200 — 160 240 220 200 270 250 70 60 20 50 60 50 340 22
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